
 

 
 

 

 

Sitzungsvorlage Nr. 0600/2014 

 
 
 

Federführendes Amt: Bauamt 
 

Behandlung Gremium Termin Status 

Entscheidung 
Ausschuss für Bauen, Verkehr und Um-
welt 

20.05.2014 öffentlich 

 
 

 
Erichtung eines offenen Bücherregals 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Errichtung eines offenen Bücherregals auf der öffentlichen Grünfläche im Bereich der 
Backnanger Straße (Flst. Nr. 33/4) wird zugestimmt. 
 
 
 

 
 
Die Kosten in Höhe von rund 3.000 EUR könnten als sonstige Baumaßnahme im Rahmen 
der Ortskernsanierung IV abgerechnet werden. 
 
 
Sachverhalt 

 
Die Idee eines offenen Bücherregals ist der Austausch, die Kommunikation und das Interes-
se für die Literatur von Bürger zu Bürger. Man hat einen Treffpunkt im öffentlichen Raum 
geschaffen, an dem man sich über Literatur austauschen kann und so zu einem sozialen 
Miteinander kommt. Über das Medium des Buches kommt es in ungezwungener Atmosphäre 
immer wieder sowohl zu interkulturellen, als auch zu intergenerativen Gesprächen zwischen 
den Besuchern.  
 
Die Regeln für den Nutzer sind einfach: 
 

- nie das letzte Buch entnehmen, ohne ein anderes (gelesenes) hineinzustellen. 
- Jeder Bürger kann zu jeder Zeit beliebig viele Bücher herausnehmen und in gleicher 

Zahl wieder auffüllen. 
 
Es gibt keine Regeln, aus welchen Genre die Bücher sein müssen. Alles ist erlaubt: Sachbü-
cher, Kinderbücher, Fachliteratur, Belletristik, etc. 
 
Der Standort muss an einem zentralen und gut begehbaren Standort mit Sitzmöglichkeit ver-
ankert werden.  
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Stellungnahme der Verwaltung 

 
In Rudersberg bietet sich für die Errichtung eines offenen Bücherregals die öffentliche Grün-
fläche im Bereich der Backanger Straße (Flst. Nr. 33/4) an. Hier werden bei der Umgestal-
tung der Ortsdurchfahrt 2. Bauabschnitt noch weitere Sitzmöglichkeiten geschaffen. Das Bü-
cherregal könnte optimal eingebunden werden. 
 
Es ist ein Regal mit 1,80 m Breite, 2,20 m Höhe und 0,70 m Tiefe aus pulverbeschichtetem 
Alu vorgesehen. Die Benutzungsordnung erfolgt durch direkte Beschriftung am Regal.  
 
Bei allen positiven Erfahrungen in umliegenden Gemeinden bedarf es dennoch einer oder 
mehrerer Personen, die sich um das Regal kümmern. Hier müssen ehrenamtliche Helfer 
gefunden werden.  
 
 
 
Anlage/n: 
Beispiel eines offenen Bücherregals 
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